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Süd-Abschnitt

Seeufer; Quellbereich, sandiger Lehm
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Berlen-Flur, Spießmoos-Rasen, Wasserschlauch-Schilfröhricht, Schilfröhricht, Sumpfseggenried,
Zwergbinsenrasen der Wenigblütigen Sumpfsimse Sumpfsimsen-Kleinröhricht, Sickerquellbereich

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00830

Uferterasse mit Quellröhricht am Ostufer des Drewitzer Sees im Übergangsbereich Ost-Bucht/Süd-Abschnitt (1). Das sehr heterogene Biotop 
ist Bestandteil des NSG Drewitzer See und liegt zwischen dem Schilfröhricht der Seekante und einem früher als Weidegrünland genutzten 
Steilhang auf sandigem Lehm unterhalb einer Endmoränenscholle. 
Dominierend ist ein Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht. An 3 Stellen befinden sich Sickerquellbereiche, die seewärts Quellfluren ausprägen. 
Markant sind kleinwüchsige Berlen-Fluren, durchsetzt mit Brunnenkresse und Sumpfschachtelhalm. Überall findet man Spießmoos. 
Unmittelbar vor dem Schilfsaum trifft man an 2 Stellen auf ein prächtiges Wasserschlauch-Schilfröhricht. In schütter mit Schilf bestandenen  
Flachwasserbereichen wächst der Gemeine Wasserschlauch (Belegfoto 143-23/31,32), eine gefährdete, fleischfressende Pflanzenart. An der 
höher gelegenen Ostkante des Biotops haben sich 2 Sumpfseggenrieder aufgebaut. Kleinflächig vertreten im Biotop ist ein 
Zwergbinsenrasen mit der Wenigblütigen Sumpfsimse als Bestandesbildner. Nachgewiesen wurden das Rotbraune Quellried (RLA-3) und 
das Brunnenlebermoos, nicht aber das Schwimmende Sternlebermoos, das offenbar nur im Quellbereich am Drewitzsee-Westufer (Biotop 
Nr. 0506-234-4028) vorkommt.
Störfaktor für das Biotop ist die angrenzende, amtlich genehmigte Badestelle. Wie beobachtet, wird es ziemlich häufig von Badegästen
durchquert. Es wird deshalb vorgeschlagen, ein Hinweisschild 'Ende der Badestelle' am Anfang dieses sehr sensiblen Lebensraumes 
aufzustellen.

(1) Einteilung des Drewitzer Sees nach DOLL (1977), der der Autor zur Kennzeichnung der Biotopstandorte im Kartierungsraum 
grundsätzlich folgt.         
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Berula erecta Equisetum palustre

Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Eleocharis quinqueflora Mentha aquatica
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Alisma plantago-aquatica Blysmus compressus Cardamine pratensis Carex demissa
Carex oederi Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex rostrata
Cirsium palustre Eleocharis palustris Epilobium parviflorum Galium uliginosum
Lemna minor Lotus uliginosus Lycopus europaeus Marchantia polymorpha
Salix cinerea Salix pentandra Typha latifolia Veronica anagallis-aquatica
Veronica beccabunga


